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Berlin, den ^4. September. 
Se .Rön ig l . Majest. haben aLergnä^^t 

Keruhet,_bei dem Dcpotba?. Glllernfchen 
UegllN' den Kap!tam, Hrn. v. Hause,?/ zum 
Major; den Premterlieutenant, Hrn» vorz 
Ticdemann, zum Kapitale und zur Kom-
pagnie; 

Bei dkmGillernschcn Regim. denSekon-
belleutenant, Hrn. v. Cziezelsky/ zumPre-
mierlleuttna-t; benF hnrich, Hrn.o. Coll-
repp, zum Selondelk'lllenant; deu Pone-
peef^hn!ich,HtN.v<Mttcfthler/iumwtrtt. 
Fähnrich; 

Bei dem Mahlenschen Dlagonerreffim. 
den Major, Hrn. v, Röllchen, zur Eska¬ 
dron; den Fähnrich, Hrn<v.N)ltccke,!,zum 
Sekondelielttenant; den Fahnjunker, Hrn. v. 
Ernst/;mn Fähnrich; 

Be! dlmCzettriyscken husa^cnregim. den 
Rittmeister, Hrn. v'.Prosch,lumMalor z d«n 

Skabsmeister, Hrn. v. IVartendera, zur 
Eskadron; den Premier! eute aat/Hrn. v. 
Zestwiy, zum StabSrittm^ister; dm Se-
kond l̂ieutenant, Hrn< v. Szeckdy/ zum Pre-
Wierlieutenant; den Kornes Hrn. v. Boße, 
zum Sondelieutenant, und de« Junker, Hrn. 
v. Rloch/ zum Kornet zu avaa<iren. 

Gestern sind Ihro K. K. H. H. der R r o n -
prinz und der Prinz H udcwicl/ Se. H O. 
der Herzog Friedrich v. Braunschweia, 
Ee. Excel!, der General u Gouverneur hiesi¬ 
ger Residenz, Hr. v. Möllendorss, wie auch 
sämtlichezuPolsdam <umdo tgen^erbssmaB 
nöm re gewesene Herren Generale, <3tabss 
û id übrigen Herren Off ciere wieder klcr an-
gelangt. Die Manöuver sind zur rollkomB 
mensten Zuftiedenheit S r . Majestät des 
Rönigs ausgefallen. Die da elbtt versam¬ 
melte Armee war injweiKospsgctbellt, wo-
von das eine 6e« m ^ j . derRönig/ u»b paS 



Möre ber General der Infanterie, Herr von 
LNöllendorffExcell, kommandirten. Nas 
erste Manöu >re stellte eine Affaire mit der Ars 
nergalde des Hrn. Generais von Möl le«^ 
dorff vor, aufweiche der R ö n i g , um sie von 
ihrem Korps abzuschneiden, verschiedene 
wohlgeordnete Nttatea machte. Das zwette 
Manöuvre war eine Attake des MoUen-
dorffschen Korps aus das R^niZ l . , we -
ches fich^ (die Infanterie mit großen Quarrcs 
und die Kavallerie en oclü^uier,) unter bs-
fiänd^igerVerfolgUNg der feindlichen KavaUes 
ris/ mu vieler Ordnung retim te. Das drit¬ 
te Mauöaver stellte ein großes Konvoy vor, 
das der Hr. General v. Möllendorss deckZe, 
und das von dem K snigl. Hozps auf verschie¬ 
dene Act angegriffen wurde. 2er General 
Oklupirte wäh end des Marsches aliö vor-
theüte Posten und A:chöhen^ und heckte hH-
tll'-ch das Konvey bis M dsn Ott stinsr Bes 
ßimmung. 

Berlin, den 26. Sept. 
Se« Rönigl^ Majeft^ hade« nach dem 

AblebeiiVLswohlftl'wirN. Geheimen Siats^ 
Krieges utid dlrigirenden Mlinsters, Hrn. v. 
Gaud i Ezeell., das vontzemselben r^spicine 
Departement von Ost- und Wcsipreufstn, 
auch Litthanen nebii den Cassensachen dem 
wickl^ Geheimen Stals'KrieZes uu^dni>zi-
renden Mnjstift, ^irn. v. Mausthwiy/ Ex> 
celZenj, u.onPro-'lnzOsiftieß auddes w!tt^ 
Gchmnen ItatS'Kliegss und biNgi^ndsn 
Ministsrs Hm.s.echerr^v. Heiniy Excsi)^ 
ckllergaädiqji zuüoectcOqen ger.̂ yek. Ferner 
haben MeryOchstdiefeibe-i d^s wi^N. O<bev 
WenSlals Kriegs und di'tgircndenWim? 
ßers^ H^n.v.N)erd3r EMli.^um über 2 ^ 
eea blsherlge (Ul vöz.liMrn3^sneb.nhrtt ge¬ 
leistete GkschliftSVkrwczztung emen thängen 
Oeweis zu geben, die durch dcnTcd deswu ki. 
Sealsnnnlsters 0. Gaudi Exceli. vacane ge¬ 
wordene Amtghanplman^schaft von Fisch 
hassen mOilpccusse i all^rg «ld g znko fe-
liren geruht. Demnächst haben Hö bNges 
dachte Se. Rön ig l . Malest, denbtShe igm 
Geheimen Oder^nanirath, anchPräsibe»-

ttndeVKuhr-undAllm5rkschenKeleges>Avö 
Domainknkamtner und Oomprybst zu Ha¬ 
velberg, Hrn. O u o Carl Friedrich v. Voß 
in Betracht fttner vorzüglichen VerdieMe, 
Kapacisäl/R'chtschaffe oeu uadGeschiHlich-
keil zu Qeco wirt l . Geyeimen Mals> Krie^ 
ges- untz dirigirenden MlMjt^r bri dml Ge-
neral^Oder-Finauz Krieges, u. Oomainen-
di^ktorlum unk Uebertrag.ng des Departe-
ments von der Kuhr» u w Allmark, auch von 
Neufchatel, nebst sämtlichen ^cempelsachen 
und der Ksnwrreaz bet oer Landschaft und 
Släotefasse, mit ^eibehalr»ng des Prasidii 
bei der Kuhrmärkischen Krieges und DomaiB 
nentmnmer und der Kammerbeputatiou zu 
Stendal allergnädtgst zu bestellen, und dss 
darüber ausgefttttgte Patent zu voNziehen 
geruhet̂  woher Se. Excellenz über diese er¬ 
haltene Würde bel dem Gen> raldirektorium 
bet etts verpflichtet worden, und nächstens im 
Stsaesrach werden eingeführt werden. 

Auch haben Ss. M a j . den Kriegcss und 
Steue:raw, Hrii. Christian Diecrich Hu¬ 
dewig Hiymann/ in der Aiemark wegen 
seines bishel bewiesenen Dlensteifecs^ Rechts 
schaffe heu und GkichMzchfeN zum KcikF 
Zesnmd OomainenraN) bei der Mmärkischen 
Pi'̂ nltzschen Kammcrdepueali<>n aüergnäB 
d!,gst z?z ernknneu und das darüber ausgeftr-
tlgte Patent zu vollziehen geruhet. 

Fcrner haben Aäerhöchsldieftlbeu gernhe^ 
di'm hirsigen Kantor u^o Chorlmektor, Hrn. 
I o h m n t Chrzstopl) Rühnan/ über om 
ẑgnzen Druck und Et!diivettag stines musis 

kalilch^li Wir ts von zwei Theäen in Qneers 
fo!w, ^6il^iU5lnn'ge alte nno neue Choralge-
säuge, ein Prioiiegium fnc ihn und dessen Er¬ 
ben mitKostendispensanon huld:eichft zu er̂  
theilen. 

Gestern, am G^urtslsae S r . M a j . des 
Römgs^ qaden I h r o M a j . die tegieren-
de Rönigin ln Dero Lust-chlosse Monbijou 
ein g^okes O'ner, wobei an zwei Tafeln aes 
sp lstt ä)ard. Nachher war Cour en rabs. 
Gegen 6 Uhr ward ein zu diesem sei.r ichm 
Tage verfettigler Prolog getzaUe», undban» 



nach slnem Franz. Singspiele, das von dm 
jungen Prinzen und Peinzchinnmdes Kömgl. 
Hauses aufgeführt wapd>. cln Ball in Wa2knt 
etöfnet. Abends ward an 4 Tafeln gespeist, 
und der G^rttn war erleuchtet. Ausser S r . 
M a j . dcm Rönige wohnten anck) Ee. K. 
H. der Prinz Heinrich und der ganze übrige 
Uömgl. Hsl, so wie auch der HGsMe!, ble¬ 
fem Fesie oci. 

Der Gencrallientenant, Hr. v< Ralck-
rench, ist nach Grcifftnberg, der Hr. Gene¬ 
ralmajor v.BevillenachFrankfurth ander 
Oder, undd^rHr« Generalmajor v. ^a lck-
renrh nach Paftwalck vsn hier abgegangen. 

Warfthan, vom 2z. Sep>. 
I n der Reichötags-Seßwn wurde folgens 

des Schreiben vorgelesen: 
„Gelim Han der Sohn Hau Musiapha, 

„sieter Ueberwittdec, dem Berufensten der 
„Fürsten des GlaubcnsIefu, dem A8erfür-
„treftichsien aus dsr Zayl der Monarchen 
„derReligion desMeßzas, dem Richter des 
„Strei ts unter ben christlichen Nalionm be-
„kleidet mit Ansehn und Majestät, dem Be¬ 
isitzer wahrer Merkmahle der Ehre und des 
„Rchms. Unserm Ebelmüt3igm Großen 
„und Verehrungswälbigen Durchl. Sta-
„Nislao Nugusto Könige von Pohkn un) de¬ 
inen dazu gehörigen Provinzen, wie auch 
„unsrer alten treuen Freundin und Nachba-
„ r in , der Pohlnischen Republik, welche bis 
„zum Tage der Auferstehung im Glücke blü-
„hen wo3e." 

„ M i t dem Empfang dieses tayssrlichen 
„Schreibens, werden Ew. König!. Majestät 
„benachrichtiget, wie unser Vorfahrer Abdul 
„Hamid Han unser berühmter Vetter, (wel¬ 
schen die Gnade und Bal mherzigkeit Gottes 
„überströmen wolle) ohnlängst sein Leben be¬ 
schlossen, und zum herrlichen Pallast der 
,,Ewlgke!t übergegangen. Die Wärte und 
„Grüße Kalifats wie auch dle Neherschung 
„unsres Ottomannischen Reichs, sinö dem¬ 
onach auf unsre Erlauchtigste Person, nach 
ybem Recht der Thron-Folge und Bluts-

„VerwandschHft gefalle», mlt welcherWHtt 
„de. es ber göttlichen Aümachl gefiel/ Uns 
,/iu beguudlgett, Kraft des Ruhms der Pro, 
„phetett, der Zierde der Heiligen und der 
„Sonne zweer Welten des Mahomets M u ^ 
„stapha, welcher gleich seinen frommen Schös 
„lern, vsükomlueneRuhe und Seeligkelt ges 
„nkßenmögt." 

f.Nachdem Unsere glückliche Erhöhuttg 
,/MmThrone, welches ein Thron des Ruhms 
„uad der Sitz uuverstleichlichsr Gerechtigkeit 
„ist, den l i len bis Monaths Regel des!au-
„ftnden l2O3tsn Iahces, das ist den 7lea 
„Apri l 1789 eir.ficl: so fmdauch sogleich für 
„aUc Ncscheea unftes kayserlichen Reichs 
„die rssentUche Gebethe füf!unsern Nahmen 
„ausgefertigt worden. Das Geld wurde 
„wallen Muntzen nach Unserm kayserltchen 
^Stempel geprägt, und Unsre Befehle, voll 
„von Gerechtigkeit in aus Provinzen Unsres 
„kayfeeiichen Reichs ve rüb t , auf daß die 
„Strahlen der Sonne Unsrer Gerechtigkeit 
,>die Finsterniß der Bedrückung und Tyran? 
„ney, zerstreun möchten. 

„Wenn es denn auch von jeher eine ööllche 
„Gewohnheit der hohen Pforte ist, gegen-die, 
„ ihr ergebenen und durch FriedenssTractate 
„mit ihr vereinigten freundschaftlichen Machz-
„te, auch hierinn, den genauen Verbindlich-
„keittn gemäß zu handeln und von Unsrer 
„glücklichen Thron-Besteigung Dieselben zu 
„benachrichtigen: so laßen wir diesem lobe 
„lichen Gebrauch zu Folge, gegenwärtiges 
„Kayserliches Schreiben mit der Nachricht 
,.gelangen, wie Wir unter göttlichem Seegen 
„des Allmächtigen Austheiiecs der Gna5e, 
„Uasern Thron d?sKayserl< Ottomannischen 
„Reichs nunwehro bestiegen," 

„ W i r schmeicheln Uas, daß nach Empfang 
„dieses Schreibens, den freundschaftliche» 
„Verträgen gemäs, welche bisher zwischen 
„der Erlauchten immerwahrenden Pforte 
„und der Republik Pohlen bestanden; Ew. 
„König!« Majest. auch unsrer löblichen Aes. 
, gierung Beyfall geben unb dl-gegenseitige» 
„tzeillgen Verbindlichkeiten undCapttulatis-



„yen so halten werben, wie solches bishero 
„geschehn. 

„Endlich versichern wir Ew. Könlgl. Ma j . 
„daßwenn nur nichtIdrer Seils erwa einige 
„Nkkmtznngen der Tractsten, welche die 
„Quelle des Glücks find, erfolgen dürften; 
„folchevon Seiten der hohen Pforte in nichts 
„verletzt werden Zollen; dieweil es eine kiare 
„und ausgnnachce Sache ist, daß aus beyder« 
„seiger gn.auen Beobachtung der Verbinde 
^zichfeitett fär die Erhaltung der Ruhe und 
^Freundschaft, auch der für die Unterthanen 
„beyder Reiche, gklch nützliche Friede ent-
^springt." 

,Kwige Seligkeit sey hiemit alleu denen-
„jeuigcl?, die sich zum wahren Gruden be¬ 
nennen. Gegeben im Feld Lager auf dee 
„Edens Ruezczuk. 

Wien, den 2Z. Septemb. 
Der Kaiser befindet sich recht wohl, Se. 

Majest. wohnten geliern dsn öffentlichen An¬ 
dachten in der hiesigen St.Sttphüns-Kircke 
bey; worauf Sie im Augarten speisten,Md 
Mch Hetzer dolff zurück fühlen. 

Ein sehr stchn er Pnvat Brief aus Sem-
M / dsr ebeneintrist, meldet folgendes (eatiri 
dm lotend.) „Schon seit dem z Neu d. M . 
hat der F. M . Laudon sein Haup quOrtier ia 
Sem!in, die Bagage des ErHerzogs Franz, 
kst glsiVfalls dahin gebracht worden. Hier 
w Snnl in steht noch ein ziemlich beträcht¬ 
liches Korps, unter dem Priuzen de Llgns, 
Her wieder gesund ist. — Unbeschrnbltch ist 
Ms Thätigkeit des F. M . LaudM er kömmt 
fast Zar nicht vom Pferde; und sehr oft re-
sogrwscirt er, bis spät w die Nacht. Bey 
ckllen Truppen heischt strenge Subordina¬ 
tion, und lhätiger Diensteifer, ganz ans Wbe 
zu dem Monarchen undzdcm Feldherrn ge¬ 
gründet. Die Belgrader Turksn Halles; sich 
Nicht mehr so ruhig wie sonst, Pattoullli uns 
Jen Uld kleine AnssäLe, nehmen sie m t un¬ 
ter vor, aber ganz ohne Bedeutung. Mt t 
ihrem fruchtlosen Kauonenfeuer fahren sie 
noch immer fort. Auch geben sie uns noch 
zeZt den AMick ihrer blmmnbm RMen? 

siadt.Durch den 2Tagefrilhervorgenommes 
neu Urbergang der Save, wollte der F. M . 
Zeil zu der Brücken-Schanze, nahe an der 
Zigeuner-Insel, gewinnen; und zu denen auf 
den Bergen Dedina und Wralscha; auch 
gelegentlich dem ausgeschrienen Emfatzs 
Corps von Avdy'Vascha,das 20 bis 40000 
Mann start seyn, mld noch 3 Märsche Voss 
Belgrad stehen solle, entgegen kommen. 

Die große Brücke, welche der F. M . der 
Zlgeuner-Insel zu, schlagen laßen, hat schon 
ihre Schantze; auch kan ße sicher nicht von 
den Bngrader Kanonen erreicht werden. 
Auf solcher siehet man jetzt die Transporte 
der BelägerungsMltlllnie, (120 Vier und 
zwanMpfünder; 8o achtzshnpfünder; 5(3 
zwöifpfÜKder; zostchspfünder; ^/metalle¬ 
ne Z0 Etein-Mörser) der Munition und 
Poviston; denn der F.M. ssrgt väterlich für 
die Armee. Ware wirtlich, wiedas Gerächt 
gehet; die Garnison von Belgrad 25020 
Mann stark: so hatten sie doch zu viel Kas 
Vallerie, zumahl, da mit dee Zeit der F. W . 
ihr schon das Ausfallen verftopftn wird. 
Die erste Attaque, scheint noch immer auf 
das Hornwerk gerichtet zu seyn. Es beste, 
het aus zwey halben Boüwerken und einer 
Courtine Da auch der F. M . von der Zans 
M innern Einrichtung der Belgrader Fes 
ftung, so genau unterrichtet ist, als wäre er 
selbst derKOMmanbii ends: Go wlrd er ohnes 
hin den rechlsn Angriffs^Punkt gewiß nicht 
verfehlen." 

Belgrad wlrd, wie allgemsm die Rede 
gehst, seit dem löten schon wirklich beschos¬ 
sen ; man hat auch ein tkines Magazin m 
Brand gesteckt, den B e l g i e r n einen keinen 
Transport Lebensmittel weggenommen; 
auch haben sich die Truppen zusammmgeM 
gen, um bas Entsatz-CsrpS sogleich anzu^ 
greissen. 

Die Generals Clersalt und Wartmslkben 
bewachen das Bannat und die dortigen User 
dsr Donau. 

I n Slebenbilegen und in Ervatien ist noch 



M s n M ? nlrZeuds verspürt man die Tür¬ 
ken, als den angreiffsnden Theil. 

Die Punzen von Codnrg und Hohenlohe, 
schienen beym Abgangs der letzten Briefe, ih¬ 
ren. Marsch gegen Galla^und Brailow rich¬ 
ten zu wollen. Am^zten d. wurde der ge¬ 
fangene Wallachlsche Fürst Ipsilanli nach 
deM Spielberge in Brunn gebracht. Auch 
daselbst wird ihm aufs edelste begegnet; 
man hat ihm z.Zlmmsc zur Wohnung ein¬ 
geräumet. 

Aus Oesterreich den 12 Sept. 
Die in Lüllich vorgegangene Revolution 

und der üble Einfluß, den selbige auf andere 
Unterthanen der Reichsstände zu verbreiten 
scheint, beschäftigen jetzt täglich das Rcichss 
Ministerium in der K. K. Residenz, welches 
auch schon verschiedene Noten milder gehn-
wen Stäatskanzley gewechselt hat; indem 
man es nicht gleichgültig ansehen kann, daß 
Fürsten gezwungen werden, aufRechteVer-
ztchtzuthuil, deren Veräußerung nichtin der 
Gewalt der gegenwärtigen zsingen Besitzer 
steht. Man geht daher mit ernsthaften Vsrs. 
schlagen um, dusem Uebel und den daraus zu 
befürchtenden weit aussehenden Folgen vor-
zufügen, und zugleich den bsydm hscWen 
Rsichsgetichtm hinlänglichen Nachdruck w 
dezn erforderlichen Verfahrcnzu verschgffm; 
dsnn hieran ist dem ganzen ReichGaatMr-
p n 3wr zu vtsl gelegen. 

. Paris, von IQ. Sspt. 
Den l2ten dieses veränderte das Rattzhans 

eNe Glieder, wmaus ss bsstchet; man hat 
^D'pucilte aus jedem der 60O st ittsn er̂  
nannt, welche einen Stadtrat!) erwählen sol¬ 
len. Die MumzipaUrät hat neulich fnc 
YGO/OOO Livres Bidets ansgelhnlt, welche 
den l ftenDec. an die Französische Ga'" de zahl¬ 
bar sind. Man hat kein Geld in der Munt-
zipalcasse, und dem ob^geuchtst mschr man 
Schuldc^ohnezu wissen, wie NWnsi^be.ahlt. 
Die Ausgeben von jedem Tage aufdcm Rath-
Hause belesen sich auf lZc) OQSbi^les. 

Die Briefe aus Port au Prlnce vom 70. 
Aug. melden, daß man dsfelbzi me Gähruug 

unter den schwarzen Sclaven befilrchfe, Wels 
che, sobald es ihuen zu Ohren komntt, daß 
die Nationalversammlung ihnen die Freyhell 
zuerkennt, sich bald ihres Vortheils bedienen, 
und dk4O,OOOWeissen, welche diese Colonie 
und das Cap bewohcen, ausrotten dürften. 
Es sollen, wie ein Gerücht saat, schsn2Par-
tikulters auf dem M g e nach S t . Domingo 
seyn, um den Negern diese Freyheit anzutüll-
digen; aber die Depulirten von S t . Domlns 
go, welche fich hier befinden, haben sch,n ei« 
Fahrzeug nachgeschickt, das ihnen zuvorkom¬ 
men, und diese Freyheitserklarung, wodurch 
unsere Handlung zu sehr leiden würbe, vsr? 
hindern ftll. 

Paris den l i Sept. 
Der Ma quis de la Fayette, wirb vs» 

den meisten P oviuzialstädten zum Chef ih¬ 
rer Bürge militz verlangt; er schlägt aber 
alle diese Anträge aus, die ihm auch in der 
That zu große Macht in die Hände gebe» 
würden. Er bet mmt nun l2O,Os<Mvres, 
(;o,c>OO Tlr.) Besoldung, u. iOo,OOOFrans 
ken auf einmal zur Ersetzung der Unkosten, 
die er seil dem 16 I u l . gehavt hat.— Der 
Cardinal von Nohan ist schon seit dem 7. in 
Paris. Den 8 besah er ia einem 6spHMs 
gm Wagen die Ruinen der Pastille, die auch 
ihm, wie bekannt, eine Zeitlang zum Aufent¬ 
halts gedient hat. — Der 5ibl ot^ekar des 
Grafsn von Artols, Herr Saugc«i?/hat 
nun auch Befehl echültsn, die ganze BtbNos 
th ck jn yeraußern,welche derGraf demHm. 
d.Paulmy ausgekauft hatte. — Da jetzt so 
dkk Gcoße entweder außer dem Retche odee 
dsch außer Paris st td, so sieht man wenige 
Equipagen, und fast nichts als Fiackers und 
Mkchwtschtn. Alle Gewerbe liegen, die 
jMgen Leute wollen lucht asbeiten, sonder» 
laufen mit ihrer Nationaluniform auf dek, 
Elraßm umher. — 2i? neue A üeche ve» 
8<I Millionen wird nächster Taqe vOlizahlig 
seyn, da gestern nur «0^20 v/illionen dar-
a ' fehllen.— Außer dcm Marquis de C t . 
Hmuge find wegen 5er mulichen Unruhe» 
im P M s Royal noch 27 mwre Ptrsone» 



arretlrt. — Mch der heutigen <3^eneäT 
?ranca hatte der König um hie Ve> dienst.' 
des HerrnThierry v^nViöe d'Avray zu de-
lohnsn, die Sreüe feines ersten Kammerdie¬ 
ners, weiche derselbe bekicidele, deAnSehtt 
dem Herrn Mauregürd gegeben, und lhm 
die Honneurs desDimstes vorbehalten. — 
Die Provinz Bretagne hat ihren Heputirte!l 
befohlen, sich dem Velo und der O ü M i M 
desKstNsis aus allenKraften zu widersetzen. 
DcrGraf oon Mirabeau, den man in Ver¬ 
dacht hatte, als suche er alles lnVerwirrunZ 
zu bringen, um sich Einfiuß bcy dea Oepus 
tirtea der Gemeinen in Paris zu verstassen, 
hat an verschiedene derselben folgenöeErkbH-
rung ergeben lassen: „ I ch bin nur zweymal 
in meinem Distrikte, 
schienen, einmal vor der Ankunft des Köni¬ 
ges in Paris, und das andremal nach der¬ 
selben. Ich bin in keinem andern Distrikts 
gewesen. Ich. habe mich ein einzigcsmal 
auf das Stadthaus begeben, an dem Tage, 
da der KoaiZ nachParis kam, weil ick) dazu 
eingeladen ward. Ich bin seitdem ein ein-
zigesmsl daselbst erschienen, um die nöthige 
Erlaubmßzu erhalten, den Courier de Pro¬ 

vence zirkuMen zulassen. Ich habe keinem 
Ausschüsse beyzewchnk. Ich km seit mei¬ 
ner Ilnückkunft aus dnPvvt ;z ulemals im 
Paigis Royal gewcft^. Ich fordre alle und 
jede auf heruorzuerelen, um diese Behaupt 
tuug zu widerlegen, so wie ich jedermalm 
auftordre /u beweise^ daß er von mir einen 
Auftrag betommcn hat̂  Ei..fi<lß für mich 
vstzuoereilen, oder mir zu geben. Ich ver? 
längs kciuen andern Einfluß als dettjemgM/ 
welchen Bürger verdlenm, die standhaft u. 
ohne Eigennutz die Grundjatzs der öffentli^ 
chenOl dnung behaupten, die mit einer weil-
sen Freyheit bestehen können, und zur Be-
haupmng derftlben nothwettdig sind." Bey 
allen diesen Versicherungen wird es dem 
Grafen Wiradeau doch schwer werden, sich 
das Vernähen des Publikums wieder M er̂  
werben, s Oie Forlsetzung folgt künftig.) 

Breslau den 28. Sept. 
Heuts wird im Wästrschen Schauspiel-

haustaufHefuhrk: Kabule und Liebe, ei^ bür¬ 
gerliches Trauerspiel in fünfAktttt/VonFrieB 
brich Schiller. ^ _ ^ _ ^ 

M Her przoneglrcen S^leztlchen zetMNIS-^xpeozuon/ N?ziyslm 
Goul ieb Rorns Buchhandlung/ ist zu haben 5 

I.deDolomleu Bemerkungen über die Yongalnseln- und Verzeichnis der VulkanWm 
Produkte des Aetnas, ^ r Erlauterutzg der Geschichte der Vulkaile, nbst einer Bei 
scheibung des Auswurfs jenes Bergs im Julius l?87- 8 Lcip.789 1 Rttr, lOsgr. 

Veschreibung, chstsmatischs, der europaischen CchmttteNinge, von oem Verfasser des 
^omenclawr emomoIoFicus. Zweyter Ty. von den Sphinxenschwärmem. Zrch Z 

^ ^ F r f t . 7 8 9 t R t l . 5 l g r ^ ^ ^ _ . _ „ . -
(Iahrmarkcsanzeige.) Dem Publikum wird bekannt gemacht, daß der ln dem 

diesjährigen Calender auf den Sten Okt. d . I . angesetzte Jahrmarkt zu Meizlbor Mgcu 
des auf diesen Tsg fallenden jübisck)en Lauberhüttenftstes auf den iten Okt. dies. Jahres 
verleget worden. Desgleichen der nach dem Calender am ^ten Okt. zu Wattenberg zu 
Vallenbkn Jahrmarkt auf dm 15 desselben Monats. Eign. Breslau den 26 Sept. 1789. 

Kön. Pr. Bresl. Krieges- und Oomainenkammer. 
' (ver lohrne Goldstücke.) Es ist elnStöck von einer stählernen Uhrkette, woran 

l goldner Schlüssels goldnks PortrailkHstchsn,nnd 1 goldnes Petschaft mit einemCarniol 
gehangen, ans dem Wege über den Mar.Ma.gd.klrchhof bis an dle Vlnzentinerfirche vers 
lohren gegangen, der Finder wird ersucht/ es gegen eine Vtrgüllgung ln der ZeitunZskP-
peditisn obzuzeben. 



(Avenissement.) Da Mer bisherigen Verbothe ohngeachtst, welch« wegen ber 
heim': )ka Wollausfuhre aus Schlesien nach fremden Landen ergangen, dennoch die täg¬ 
liche Erfahrung lehrt, daß noch vieleWolleuntesschleislichexportirtwlrb, und daß sowol 
Einländer als Ausländer sich dieser Unterschiede schuldig gemacht, so hat die Kön. Krie¬ 
ges- und Domamenkammer zwar durch ein Dato erlaßnes Cirkulare dieses Verboth der 
schlesjschen Wollausfuhre nach fremden Landen von nsuen eingeschärft und publizirt, da-
mit aber diefts erneute Verboth Niemanden unbekannt blewen möge, so wird dieses ers 
nenne Verboth der Wollausfuhre hiermit öffentlich bekannt gemacht, mtt dem Beyfügen, 
daß derjenige Fremde oder Einheimische, welcher bey der Schief. Woüaussuhre betroffen 
wird, nicht nur mtt der Confiskation der Wolle, Wagen und Vftrde, sonder«? auch nach 
Btfchaffenheit drr Umstänoe, mir i , 2 und mehrjähriger Arbmshausftrase belegt, dem 
Denuncianten aber d!e Hälfte von denen Confiskalts zu Theil werden soL, denen Iuyen 
bleibet dsr Handel mtt schlefischer Wolle gänzlich verbothen , fasi? sie fick) aber auf der 
unterlchlnft.WOllausfuhre betteteu lassen, so sollen sie mit Erlegung des doppeleenWerchs 
der Wolle, auch vorkommenden Umständen nach, mit Vestungsstrafe,. und dem Vellust 
ihrer Toleranz bestraft, und nicht eher losgelassen werben, bis dasjenige, was chnen zu¬ 
erkannt worden, in Erfüllung gegangen. Ole schles. Fabrifanten aber sollen, wenn sie 
fich dieser WoLaussudre ichuldig gemacht, oder dazu b hülflich gewesen, nach Befund 
der Umstände mit 2- bis zMnger AroeiiShausstra^ bestraft werden. EignatumPtss^ 
lau den 22 Aug. 1789. (^-^-) 

Ksn. Pcsußk Bresl. Krieges- und Oomainenlawme?. 

(Viehu'arktsanzeiZe.) Dem handelndettPnblilmn wird hiermitbekonnt gemacht, 
daß de den 5 Okl. d.I< za NaMSlakH anstchenbe Viehnsartt auf den/ gebachtmMoMts 
verlegt wo den lst. Signatum Breelau den 23 Sept 1789. 

(/..i.) Kön.Pr.Bresl.Krieges- und Dom.Cawmer. 

^ ( B e l a l n n n ^ wird hlsrdü^I^esannt gemacht, daß auf 
Ansuchen d'ö Franz '. GlMwwski, dcjstn im yursteitthum Oppeln und im kublinltzer 
Crelft delsgne freue Aiisomlnmrsült'r LwIilUtz, bestehend aus der Stadt kublinitz, und 
dcn Dürle^n Lyssowitz, KosHnüeder, Peter^hoss. Lagicmnick, Piud^r, knbeczfo, Oteb-
lau, Iawoilutz, Saturnie, Dralm, und l̂ em Schlosse Neßola, worauf bereils ^70000 
RUr. geboten flnd/adesinals subhaftirt, mW Ie?mi//?Q' //c/^O//// «a^5 ^/?e?em/-o^i zum 
frepwilligfn Ve kauf desselben auf den 30 Oec. a. c. anberaumt woNeu. Es werden da^ 
her alle dlelk'.Ugen, welche dieft Guttr zu acquinren kusi haben, und solche nicht nur z» 
b^zglucn, 0 dein auch ihrer Quallat nach zu besitzen fähsq sind^ hierdurch vorgeladen, 
5/j I'e/^^/s ?//3i'̂ O L /̂?e '̂,/s^ /̂o den HO Dec. 3789- VolnnttgZs uzn 9 Uhr vor dem hierzu 
besiemkli C' mmlssa' io A^tfieazrach Schu^te^, vor der Kön. Oberstes. Oberamtsregters 
vng aUhier, entweder persönlich oder dur hinlänglich kgi^imirls bevollmächtigte sich 
zu melden, ihr ^zbot zu-thun, nnd sodann zu erwarten, daß obgeidachte Güter demMelst-
biethenden mit Cip.wllligU5ig deä Exnahenren werden zugestt lagen werden. Brleg de» 
lS Iun« l78y. Kön. Peeußl. Obessckles. Oberamss^egkrung. 

Iahrmarkts-2ln;cige. Nitlelwalde den 14 S ^ p " ! ^ . Nacht'-m ljpe Königs. 
Hochlod!« Kriegs undO< ma renkammer r<solvnel. dlnallh!er b^vor^ehcndenJahrmarkt, 
W ĝeu des jüdischen paubez hüllrliftstcs, vom üten l?clbr c. a. auf den 7 sjued. zu vers 
legen jgis wird diestAbändrung vomMagistr. HWlbtt demPublicy hjermlt bekannt gemacht. 



(Bekanntmachung.) Von den Brest. Stadtgerichten wirb hierdurch öffentlich bei 
kannt gemacht, daß ails und jede, welche etwa einige zu des allhier verstorbnen bürgerl. 
Relchkräm^cs Andreas Matthias Grund nachgeladen Vsrmög: n gehoz lge Gelder, Pre¬ 
tiosen Waaren. Briefschaften und sonstigeEffekten hinler sich yaden, nlchls davon anIe-
wanden oeradfolge^ vielmehr solche längstens btnnsn 4 Wochen «Hato anzeigen, und mit 
Vorbehalt ihres daran haoenden Rechts an tue Grukbjchen Eldea und Curalores ablies 
fern, oder aber gewärtigen sollen, daß öepgslrle-
hen werden, die gänzliche VcrschweigungsolcherGeider und Sachen hingegen den unaus¬ 
bleiblichen Verlust des daran tzädendm Unterpfandes und soufttgenReanv stlbst nachIch 
ziehen wird. Wobey angezeigt wird, baß ia dem ersten A nnAment auv Versehen die 
SaHe auf einen Conkucs gerichtet worden, hier ader nm ^ î /////^e^m her Erben ein R? 
Midatlonsprozeß obwaltet. Wornach sich aljs zu ächten. Breslau den iy Sept. 1789. 

(^octerienachrlchc.) HleMigm Intereffemsl^ welche die RiU^atioti^zur^Iea 
pnd letzten Klasse noch nicht berichtiget, werden menml elsuchl, solche bis spätestens den 
17 Okt. bey '^etlust alles Anrechcs an emen Oewmnzz tzs^org^u zu lazstll, well nach die-
sem Ter nun keine Entschuldigungen angenommen werden l o m , ^ sie yaden Namen wie 
sie wollen, sondern an andre Liebhaber mrlassm werden. Die vttlwvanon für das ganze 
loss iji,5 Rt, lz sgr. für dasjhalbe 2Rü. 22z zg>4 für das V^n^ l l Ä l . t l ' ^ ^ r . mCvur. 
Eialge wenige Kaufwose zur ^tea :nd letzten ClaA wo nun oZe an»ehnllGstc^Dewizmste 
von I2O0O, 60O0, )O^O, l HOO, I0O(3, ^00 zc« gezogezz we bitt, iiehen usch zuBtenfiett. 
Das gan̂ e Kaafloos kstet iü Rt. 2osgr. tas Halde a 8R l . ^ozgr. dasVttni 4Rt.§ss. 
in C^ur. BrUse und Gelder werden gefälligst franko e rw^m, wegeZm dle pzomplcjie 
Und akkurateste Beticnung gewiß erfoigcn wild. Auch zur PerUner Zahjcl'iomne tvns 
Nkn ebenfalls alle beliebige Einsitze bey mir gemacht w^den. B lw l .b . 2Z S^pt. ^789. 

I oh . Dav. Wenzel, in der goiuen Krone am.Rmge. ^ . ^ 
"' (Gestohlnsr Carrun.) Es sind in der Nacht vom 24 bis 25 Sept. vor dem Oh-

laufch. Tyore von der Bleiche 2 weisss 5z Viertel dreit^ 6b biS 72 Eüen zaugeLtückCat-
<un bieblscherweise entwendet Worten. Crtts jemanden dergleichen Catmn^ es fty noch 
im ganzen Elüch oder in Neste« zu Geßchl belrmmsn, oder zuut Kauf angetragen wers 
drn, wird freundschaftlich ersucht, den Innhaber dessen anzuhalten, und gegen ein gutes 
Dsuceur mir Nachricht da»on zu geben, so auch jemand im Stande seyn M e , den3hä<l 
ter ausfindig zu machen, erhält hon mir ein Douceuc von 4 Outaten. Breslau dm 25 
Sept. 5789. ^ Alexander Erharde Klose. Fabrikant. 

^Ankündigung außerordentlicher Glaßwaarsn«) Breslau den 24 Sept.1789 
I n der Kön.priv. Splegelfabrique auf der AlbrechtSgosse und dem Mar MugdaleklfchkK 
Httchhoje, fiud bey dem Kunsiglasfabrikanten auch Zunstälcesten Ioh.Oottft.TrautMHnzt 
nach Pariser und Englischer Facon auf cyilndrlsche Are, zu Erleuchtung großer Salons 
Uud Tafeljimmer^ mit besonders vorzüglicher Erfindung von ihm selbst verfertigte große 
auch mittlere feine gläserne HangendeLampions,wcbfys8e nur verlangende tianepareute 
Cvulems angebrachl,besgleicheN'HlleSollest von soliden schönen wohldreßirten modnne» 
Cron-Wand- auch Tilchleuchzern Behuf der 3aftlzimmer nach allen selb»! beliebigsnGrö-
ßen in hleseibst noch niemals gefertigten Et findungen, welche schon jemals anserhalb Lan¬ 
des bey den höchsten Standespersonen vollkommensten Beyfall gewürdlget, nebst allen 
übrigen seinen Giaßaaaren für die billigsten Preise zu allenZeiten beständig zu haben,und 
M < M habe.) tzjl ftiidffte ̂ ««MlpdsW^ls Yghep zu geMljg«lß .Nachtrag 



Nachtrag No. cxv. Mittwochs dm 30 Sept. 1789. 
(i7i^no t7^eMo/?^.) Nachdem dieHauskaufgelder des bürgert. Selftnsieders Leos 

pold Kühne! ais das einzige 0ö?'eK«m Fo/mw?/̂  zu Befriedigung der sich bereits gemeldeten 
Gläubiger unzulänglich geworden, so wird nunmehr darüber förmlich der Conkurs eröf-
nkk. Es werden zu bemCnde alle und jede noch etwa unbekannteCreditores hiermit vors 
geladen, ln Term. den l i Dec. 1789 vor dem ernannten Deputats Notario Schindler zu 
erscheinen, ihre Anspruch? zu lquibiren, imAußenbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß 
sie a Müssa ptäflndtri, und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden soll. Zu^ 
gleich wir^allen und jeden, die von dem Gemeinschuldner an Pretlofis ober Effecten und 
Sachen etwas hinter sick haben, aufgegeben, solche sofort bey Verlust der ihnen daran 
zustehenden Rechte in tas gerichtl.Depositum abzuliefern. Oberglogau den i8 Sept. 
l?89. MäMrawö . ^ ^ 

(Beranttnuachulig.) "Sproelau den loGepl. 1789. Von demMagißrat berKön. 
Preuß. Immediat'uz d Creisstc^t Sproltau, wird hiennit bekannt gcmact t, daß mitGe-
nehm'gung Emer Hochpr. Kon. Krieges- und Domamcnkamtmr zuGiogau, die mitAuss 
gang des MonathsMay 1790 pachtws werdende hiesigeEtabtkämmereygüterHaktwlgsB 
waldau, Ablasdrnnn, Wttchsdorf, Wittgendorf, nebst den Antheilen zu Räckeesdolf und 
Küppsr, Oberedkrsdorf und Oberleschen zu guderweiter Verpachtung auf 6 Jahre, vom 
itenIun^ 5790 bis dahin ^796 üusgedothen werden, und ist bis neue Veranschlagung der 
HertwigLwaldauer Külh^r 7620 Rt!. n Ggr.4-5 Pf^ und deshalb eine Cautisn V0N25O0 
Rtl . zu bestellen. So n ie das neue A«schlagsquautum von den zuletzt gsmeldtcn 4 Vor^ 
werken 3474 Rt. 15 Ggr. bittagt. und eine Eaulic n von HOoRl. zu prastieen tst, und 
wird Tenn<öiz!t< zu den erstem Gülhern auf den z Nov.a.c. und zu den letztem der fol^ 
gendeTag als den 4 Nov. früh um 9 Utzr auf hieftgewRathhauft festgesetzt, mtt derBe-
dmgungs daß Riema?d zu solchem Pacht zugelassen roerbm soll, als welcher ein betanns 
ler nno erfahrner Landwirth ist, und bereits ansehnlichen kandwirthschafttn vorgestanden 
hat. Dergleichen Person^ so5en auck auf ihr Anmelden dieErlaubniß erhalten, dteVors 
werke uno dahin ßchsrige Inpenlazienstücke in Leko zu bcsehen̂  nicht minder dle Pachsan-
schlage und Bcdingmgen zu lnspiztren, nach abgcl^alcm Geboth aber hat Meifibinhsnder 
zu gewärtigen, daß unter Vorbehalt der App- obalion Einer Hochpreisi. Ksn. Kricgos-» 
und Dom. Kammer zu Glogau ihm diese PachtEingangs erwähnter Güter adjudizirt »er-
den wird. Bürgermeister und Rathmann. ^ 

(Bekanntmachung ) Rohnsiock den 29 M g . 1789. Das Reichsgrast. v.HochB 
bsrgl. Gerichts- und Wirthsckaftssmt hlestlbst wackt dem Publiko hiermit bekamt, daß 
dcr herrfthastl. Bran und Blanntwelnurbar zu Mll jwelmrsko s a u f ; nach einander 
folgende Iaßre, naml. oon Term. Weihnachten ly8y bis dahin 1792 verpachtet wenden 
sol^ wobey zugleich be^ackiichtigt wird, dsß we Gemeinden Ober> Riederwernersdorf, 
nebst denen dasigen 2Krttschmern, 2Schanken, und den Bäcker, das Bier und allen 
bmschtgten B l andtwein die Gemeinde Merzdorf, ncbss d:m>dasigen Detschmez^md dem 
Schanden hingegen nur allein d>n Brandtwein bey dkm Domwio zu kaufen verbunden 
sind< Wenn nn" hierzu Tcrm° kizit. auf dey 20 Okt. c s prafigirt worden als werden 
dielPHOlwsiiqen ' ie di rch vorgeladen, ssedachien Tages früh lnu xl Ubr auf dem Herrs 
sckaftl. Hofe ü. WerntlSdo f zu erschetnerz, die Cotlbttiones zu vernehmen, sodann ihr 
Geboth zu thun und zu gcroä' llgnt, daß dieser Brau- und Brapd/weimnbar demjenigen 
welcder die besten Ccndttionks off nr-n wird, und eine !vierteljährige Pachlpension im 
Voraus bezahlen kann/ pachtweise überlassen »«den zoll. 



(Cltatio verfchollner Unterthanen.) Von dem GerlchkZamts der Güter Ko-
fchenttn, öozoaow und Ollschm, werden hiermit nachzichcnd belMttdie, humuch entwachs' 
ne,unb bisher verschollene Nntecchanm: l^ Aus Kosthettun, Wibau Buzeck, Franz K oa^ 
sny, Carl Oboy, Ignatz. Wilk, Ignatz Ganschtettiy, I^h. Skyba, At^reas> Iuneheg, 
Ludwig Ianetzti, ^oh^Boron. 2. Aus Trzebio, Ioh> Galvenoa, Wvllek G^we^^a, 
Jakob Snwlla, Mich Plaaja, Paul Zyska. 3. AusB^ujchef, Micha.! Natlola, I o i : 
Wattola. 4. Aus Dralhammer, Paul Imach, Ioh . Wattola, die Gebmocr Simon^ 
Blasius, Maczek, Johann, Anton Matz. 5. Aus. Wüp's^ dammer, Adam'HuNofchek, 
Anton Brohl. 6. Ans Borrnow, Georgs Uifik, Matthes Mzych, PhiUpp Cchya. Lo^ 
renz Schya, Blafius Wolny, Amon Kucharek, Woittt Kua,arzik, George Bltwa^z k, 
Simon Pednaiczik, I c h . Kuchmzik, Paul Bulla, Valentin Frania, Ieftph Cklzypisth^ 
Johann Skrzyplsä). 7. Aus'Kainna^ Jakob Schittk, LorenzGrobaca, Johann nndIas 
kod Fuftn, Anton und Lorenz Grodazza. 8. Aus Harhuitowitz, Balzet Dusch, Vwsius 
Mttystk, Maczek, Thomas und Blasius U M Blaftus Kikul^ ^9. Aus Chwoitek, Ge-
srge PA-zek, Iafob Rail, Iostph Cu^slik, Lholuas Ochmann. 30. Aus Kcos- Dro-
sliowltz, Jakob und Anton Gwofi, Blasius Kerbel, Lorenz Schiwy, Woiz^k unbIohann 
Katcymik. i i . Aus Ollschin, Jakob Wuschio!, Maczikf Jakob und Valentin Kolsegrm' 
Mal t in Valeszik, Barthok Czierpicl/ Andrss Frania, Michael Kalaczsg. MichaelEmo^ 
lin, Carl Frania, Andreas Wuschiol, edikcaltter M r t , tzumkn 12 Wochen, peremlorie 
aber m>f den 28 Nov. a. c. vor benannttm Ger!chts^mte persönlich zu erscheinend u^5 
von ihrem Außenbkibm Rede und Antwort zu gebcẑ , im Ausblejbungsftill hingegen ha? 
Zen dieftlden zu gewartiZe^ daß gegen fis in Contumaciam erkannt, ihr etwämNsses Ver¬ 
mögen für konfiszitt sruatt, und sic aller künftigen Erbes- und andern Anfällen für tzer 
lustig geachtet werden sollen. KoscheMin den 12 Aug. 1789. 

Das Ke'jchtscmt der Gatter Koschemm und BGronow. _^^_^ 
(GestohineRinZe.) *^Da zwWen^dem 7 und 8Sept. aus demSchlaftlmmer der 

Kon. Kammerhernn uudOberstrvachtmkisi3l.n Freyfrau von Schweidnitz anfKKinw^ns 
drttfch in deren Aöwsfenhrit ans dem versthlossenen Schmuckjchrünke! 2 b^NantitteRings' 
ejner tn Form klncr Rost, am Werthe von 120 Rl l . der Zweyte aber in Foren cwco Bons 
HMtcs von 8c) Rtlr. dikbifcherwiift emwendet words::. Ais w^rd solches hmmtt bekannt 
Zkmacht) und aNe Goldarbnttr, HärdersIudensthast ei sticht, wenn ihnen einer von deZ 
neu Rinaen zum Verkauf getracht werden solle, den Imchaber dtffUben anzuhalten, und 
es nach Kkmwandnlsch im Liegnltzisthe^ onzuzttge^, wo ftdann niHz allein ein rüisona-
bl?s D^uc^ur, fondeln auch alle gemachte Kosten resiitulrt werden ftüen. Minloans 
dritfch detl^i^Sept. 1789. ^ ^ ^ ^.^ ^^ . ^ ^ 

^(Iierällsernng des Gradiyrfthen FreyZuchs.) Vca dcmRlichög:äsizcy. v«Ga^ 
schw.Gerichlsalme des Gultzes Kaäi^owiß. wird hie?dn?ch bekuzmt gemacht, daß das 
lwch dem verstorbnen AdamGrabktz hlntcrdlieLene FreydauerZut nt Term. d. 7 Ott, c. a. 
an MeiWtthmden verlaust werden wird, es werden daher alle BeftVsähige Kauflustige 
hiezu voHelads zuelscheinen, ihr Gebot ad PrvtokoLum zugeben, und dagegen die Zu-
schlagun) zu gewärtigen. Unter einem werden atts gedachlenAdam 
Grabik6cdtrd.iftuNachlaßc^ §/̂ ccl//F5/e c^//eFotdemn8n^^ctcn zu kvn.m? gla^bcn, r o ^ 
geladen" in selben Termins ihreAzijprüHe zu llq^idirc^ und zu zuftifiziren,odir zu crwars 
ten, daß ihnen ein ewigesSliklschweigen wird auferlegt werden. Kalliuowttz im Groß^ 
strehlitzer Kreist dsn 9 Aug. 1789. ,̂ _,. ^ 
Diese Zeit, werden wöchntl.zmal. Mondt.Mittw. u.Eon^ab. zu Bres!. in Wilh> Gottl. 

Kosns Huchb^ am Ringe auvgeg?bm,«. W a«« «ufg l l fM«. V^ämtern zu Habens 


